Hl. Mattias
, Apostel I






   (24. Februar)

Lesung: Apg 1, 15-17. 20ac-26

Evangelium: Joh 15, 9-17

Kyrie: 
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, zu heilen, 

was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 
du kennst die Herzen aller Menschen;

du hast es gefügt, 
daß der heilige Mattias

zum Kollegium der Apostel hinzugewählt wurde.

Deine Liebe lenke auch unseren Weg

und reihe uns ein

in die Schar deiner Auserwählten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Apg 1, 15-17. 20ac-26

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen erhob sich Petrus im Kreis der Brüder 
- etwa hundertzwanzig waren zusammengekommen - 
und sagte:
Brüder! 
Es mußte sich das Schriftwort erfüllen, 
das der Heilige Geist durch den Mund Davids 
im Voraus über Judas gesprochen hat. 
Judas wurde zum Anführer derer, 
die Jesus gefangennahmen.
Er wurde zu uns gezählt 
und hatte Anteil am gleichen Dienst.
Es steht im Buch der Psalmen:

Sein Amt soll ein anderer erhalten!
Einer von den Männern, 
die die ganze Zeit mit uns zusammen waren, 
als Jesus, der Herr, bei uns ein und aus ging,

angefangen von der Taufe durch Johannes 
bis zu dem Tag, an dem er von uns ging 
und in den Himmel aufgenommen wurde, 
- einer von diesen muß nun zusammen mit uns 
Zeuge seiner Auferstehung sein.
Und sie stellten zwei Männer auf: 
Josef, genannt Barsabbas, mit dem Beinamen Justus, 
und Matthias.
Dann beteten sie: 
Herr, du kennst die Herzen aller; 
zeige, wen von diesen beiden du erwählt hast,

diesen Dienst und dieses Apostelamt zu übernehmen. 
Denn Judas hat es verlassen 
und ist an den Ort gegangen, 
der ihm bestimmt war.
Dann gaben sie ihnen Lose; 
das Los fiel auf Matthias, 
und er wurde den elf Aposteln zugerechnet.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. Apg 1, 15-17. 20ac-26

(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen erhob sich Petrus und sagte:
Es mußte sich das Schriftwort erfüllen, 
das der Heilige Geist durch den Mund Davids 
im Voraus gesprochen hat.

Judas wurde zum Anführer derer, 
die Jesus gefangennahmen.
Er wurde zu uns gezählt 
und hatte Anteil am gleichen Dienst.
Es steht im Buch der Psalmen:

Sein Amt soll ein anderer erhalten!
Einer von den Männern, 
die die ganze Zeit mit uns zusammen waren, 
als Jesus, der Herr, bei uns ein und aus ging,

angefangen von der Taufe durch Johannes 
bis zu dem Tag, an dem er von uns ging 
und in den Himmel aufgenommen wurde, 
- einer von diesen muß nun zusammen mit uns 
Zeuge seiner Auferstehung sein.
Und sie stellten zwei Männer auf: 
Josef, genannt Barsabbas, mit dem Beinamen Justus, 
und Matthias.
Dann beteten sie: 
Herr, du kennst die Herzen aller; 
zeige, wen von diesen beiden du erwählt hast,

diesen Dienst und dieses Apostelamt zu übernehmen. 
Denn Judas hat es verlassen 
und ist an den Ort gegangen, 
der ihm bestimmt war.
Dann gaben sie ihnen Lose; 
das Los fiel auf Matthias, 
und er wurde den elf Aposteln zugerechnet.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

(Lesejahr A - Kurzfassung)
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); 

GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 13, 34-35; Joh 15, 12-17)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


in mir, dem Sohn, er alles gibt, - 


ist mein Gebot, dass ihr euch liebt. - 


Halleluja.


oder:

V:
2.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


in mir, dem Sohn, er alles gibt, - 


will Heil´ger Geist, dass ihr euch liebt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


so liebt voll Freude, nicht betrübt, - 



vergebt, wie Gott, der Herr, vergibt. -



Halleluja.


oder:

V:
4.
Vom Vater, Sohn und Geist geliebt, - 


liebt voll der Freude, nicht betrübt, - 



vergebt, wie Gott, der Herr, vergibt. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 15, 9-14. 16-17

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe,

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 

wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Nicht ihr habt mich erwählt, 

sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt,

daß ihr euch aufmacht und Frucht bringt

und daß eure Frucht bleibt.

Dann wird euch der Vater alles geben,

um was ihr ihn in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt einander!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift hat dem Abschnitt, 

den wir aus der Apostelgeschichte gehört haben, die Überschrift gegeben:

„Die Wahl des Matthias zum Apostel“
.

In der heutigen Zeit gewinnt diese Lesung wieder vermehrt an Aktualität: Der Ruf wird immer lauter, daß die Nachfolger der Apostel - die Bischöfe - mit größerer Sorgfalt ausgewählt werden sollen, 
und die Mitsprache des Volkes wird eingefordert.

Wenn wir uns aber genauer ansehen, wie es zur Amtsübertragung
 

an Matthias gekommen ist, erkennen wir allerdings, 
daß dieser Wahlvorgang gar nicht „demokratisch“, 
vielmehr „theokratisch“ war:

Die Apostel selber haben Kandidaten aufgestellt, 
es waren zwei Männer, die für geeignet erschienen,
 
und dann wurde nicht „gewählt“ in unserem Sinn, 
es wurde „ausgelost“.
 

Das heißt: Man hat nicht versucht, 
nach dem eigenen Willen seine persönliche Stimme zu geben, 
seine eigene Meinung kundzutun, man hat ein Mittel gesucht, 
um zu ermitteln, was eigentlich der Wille Gottes ist.

Das ist eine sehr interessante biblische Sicht von Wahl: 
Es geht nicht um das Durchsetzen der eigenen Macht, 
es gilt zu ergründen, was Gott will.

So verstehen wir, daß sich die Kirche ein wenig schwer tut mit dem Wort „Demokratie“, ist sie doch ihrem ganzen Wesen nach nicht „demokratisch“, vielmehr „hierarchisch“ strukturiert,
 
was aber nichts Schlechtes bedeutet: 
Christus ist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

Und der eigene Wille - bei aller Selbstverantwortung - 
sollte immer zu ergründen suchen, was eigentlich der Wille Gottes ist.

Trotz der hierarchischen Struktur haben doch auch 
demokratische Wahlvorgänge in der Kirche 
- wie etwa Papstwahl oder auch Pfarrgemeinderatswahl - 
gewisse Tradition und sehr wohl Berechtigung.

Wir dürfen darauf vertrauen, daß Gott durch uns Menschen handelt 
und auch durch uns und unsere Meinung seinen Willen kundtut.
Der ganze Leib - in seiner Gesamtheit - 
ist der in der Geschichte fortlebende Christus,
 
und er wird verwirklicht durch menschliches Handeln!

So ist das auch bei den Sakramenten - in der ganzen Liturgie der Kirche - daß Gott sich vermittelt durch menschliche Zeichen und Worte.

Selbst bei einer Papstwahl vertrauen die Kardinäle darauf, 

daß durch sie und ihre Stimme Gottes Geist wirkt, 

letztlich Gott selbst durch die Wahl der Wählenden bestimmt.

Wir können als Kirche nur lernen, daß auch durch Wahlvorgänge, Meinungsaustausch und Mitbestimmung, Gottes Geist wirkt. 

Daß wir dazu bereit werden, auch auf die Meinung anderer 

- auf die Stimme eines anderen - nicht zuletzt auf Gott - 

zu hören, darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Stehe der Kirche bei durch die Sendung des Geistes, 

wenn in Konferenzen, Synoden und Sitzungen 

nach einer Lösung gesucht wird.

2. Für alle, denen von der Kirche ein Amt anvertraut ist, 

daß sie dieses in der Gesinnung des Herrn dienend ausüben.

3. Schenke allen, die in der Kirche Mitverantwortung tragen, 

die Fähigkeit, auf andere zu hören, und die Bereitschaft, 

sich in Gemeinschaft einzugliedern.

4. Berufe viele junge Menschen, 

sich in den Dienst der Frohbotschaft zu stellen; 

mache sie bereit, das Leben für das Gute hinzugeben.

5. Hilf allen, besonders den Eheleuten, 

in der Erfüllung deines Gebotes, einander zu lieben.

6. Herr, du kennst die Herzen aller, 

so laß auch niemanden verloren sein, 

und hilf allen, 

den richtigen Weg durchs Leben zu finden.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

nimm diese Gabe an,

die deine Kirche

dir am Fest des heiligen Mattias darbringt,

und stärke uns.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 
MB 426 („Präfation von den Aposteln I“)
oder:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

schenke deiner Familie

immer neu die Fülle deiner Gaben

und laß uns

auf die Fürsprache des heiligen Mattias

Anteil erhalten am Los deiner Heiligen im Licht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Fest des heiligen Mattias

um deinen Altar versammelt

und mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß uns

- auf seine Fürsprache vertrauend -

Anteil erhalten am Los deiner Heiligen im Licht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat.
(Amen.)
Der heilige Apostel Mattias 


hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit. 

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� „Mattias“ (MB 635f); „Matthias“ (Einheitsübersetzung, Schott u.a.)


� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 426 („Präfation von den Aposteln I“) oder: MB 428 („Präfation von den Aposteln II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“); Liedvorschlag: GL 573 (Nr. 610) „Gelobt sei Gott in aller Welt“ nach der Melodie GL 215 (Nr. 141) „Ich steh an deiner Krippe hier“ oder GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“ oder GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 328


� vgl. MB 328


� vgl. MB 329


� MB 635


� vgl. Apg 1, 15-17. 20ac-26


� vgl. Apg 1, 15-17. 20ac-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 9-14. 16-17


� Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 278


� vgl. Apg 1, 20; (Ps 109, 8)


� vgl. Apg 1, 21f


� vgl. Apg 1,26


� vgl. KKK 771; 773; 874-887; 914


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Kol 1, 18; KKK 669; 792-796; 805; 807


� vgl. Mt 10, 1; KKK 1145-1155; 1189


� vgl. MB 636


� vgl. MB 426f; 1188


� vgl. MB 428f; MB 1188


� vgl. MB 636


� vgl. MB 636; 647


� Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“)





